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für Oberſchleſien 


Es hat nichts geholfen! Weder die Ausſchreibung 
der Wahlen auf einen möglichſt ungünſtigen Zeitpunkt, 
in welchem die Gemüter der Menſchen und insbeſondere 
unſerer Frauen ſehr ſtark mit dem herannahenden Weih⸗ 
nachtsſeſt beſchäftigt find, noch die Hilfe des Wettergot⸗ 
tes, der uns bis 20 Grad Froſt für den Wahltag beſchert 
hat. Die Lodzer Arbeiterſchaft hat ihren Winter⸗ 
Wahlkampf mit Bravour beſtanden. Aber nicht 
allein das iſt für die geſtrigen Wahlen zum Stadtrat 
ausſchlaggebend, nicht weniger wichtig ift die ſch were 
Niederlage der Nationaldemokraten, die 
nun im Stadtrat wohl die zweitſtärkſte Fraktion bilden 
werben, aber kaum ſtark genug fein dürften, um die Ar⸗ 
beiten des Stadtrates und ſomit der geſamten EEE 
waltung lähmen zu können. 

Beſondere Anerkennung verdienen die Hunderte und 
keujende Arbeiter, die aktiv am Wahlkampf beteiligt wa⸗ 
en. Es war diesmal nicht leicht, die Wahlarbeit zu be⸗ 
wältigen und es war nicht ungefährlich. Es muß zuge: 
eben werden, daß diesmal die Endeken nicht mehr ſtark 
ung waren, um einem großen Teil der Wählerſchaft 
Schrecken einzujagen. Der Wähler, der diesmal zur 
Urne ging, fühlte ſich viel freier als im Jahre 1936. Und 
doch hat es nicht an allerlei Schwierigkeiten und Gefah⸗ 
ten gefehlt, wie es auch nicht an Ueberfällen gefehlt hat. 
du den zwei vor einigen Tagen angeſchoſſenen Ver⸗ 
krauensleuten der Liſte 2, kamen geſtern noch zwei wei⸗ 
ere Opfer von Ueberfällen auf unſere Vertrauensmänner 
hinzu. Genutzt hat das freilich nichts, denn unſere Mit- 
arbeiter ließen ſich durch keine Provokationen von ihrer 
freiwillig auf ſich genommenen Pflicht abhalten. 

Noch liegen keine genauen Ergebniſſe vor. Was 
aber heute ſchon feſtſteht, iſt, daß der künftige Stadtrat 
eine ſtarke ſozialiſtiſche Mehrheit auſweiſen wird. Nach 
den vorläufigen Schätzungen, die keine bedeutende Aen⸗ 
derungen mehr erfahren können, hat die Lifte 2 der pol⸗ 
niſchen ſozialiſtiſchen Partei, der Deutſchen Sozjaliſti⸗ 
ſchen Arbeitspartei Polens, der Demokraten und der 
klaſſengewerkſchaften 37 bis 40 Mandate errungen, wäh⸗ 
tend die jüdiſchen Sozinliſten mit mindeſtens 9 Mitglie⸗ 
dern in den neuen Stadtrat einziehen werden. Hinge⸗ 
gen find die Endeken von 39 Mandaten im Jahre 1934 
und 27 Mandaten im Jahre 1936, nun bei den geſtei⸗ 
gen Wahlen auf 17 Mandate hinuntergepurzelt. Aber 
tuch der OZ N, der große Appetite hatte, konnte nur 11 
Mandate erringen. Wir werden alſo einen Stadtrat 
haben, der ungefähr wie folgt gegliedert fein wird: 
PS, DSA, Demokraten, Klaſſenverband 38 Mandate 


endeken EU ig 
DZR 11 1 
uud und Poalej⸗Linke 9 

Nbifhorthoduge Liſte 3 * 
Rioniſtiſcher Demokratiſcher Block 2 5 
Deutſcher Volksverband 8 4 


| Bei der herrſchenden ſtarken Kälte war die erwar⸗ 
die ſtarke Wahlbeteiligung nicht eingetreten. Es wird 
genommen, daß im Durchſchnitt kaum etwas mehr al: 
00 Prozent der Wählerſchaft zur Urne gegangen iſt. Die 
em Umſtand hat der naziſtiſche „Deutſche Volksverband“ 
einen nicht erwarteten Erfolg zu verdanken. Schätzungs⸗ 
deiſe haben die Nazideutſchen etwa 20 000 Stimmen anf 
vereinigt, d. h. daß es ihnen gelungen iſt, ihren letz. 
en Mann an die Urne zu bringen. Da die Wahlbeteil' 
jung der übrigen Bevölkerung nicht ſtark war und da 


Mrd) die Zahl der für ein Mandat notwendigen Et: | 
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Schwere Niederlage der Endelen 


men verhältnismäßig gering iſt, 
ſchen einige Mandate erhalten. Wir werden alſo ein 
paar der bekannten Biertiſchpolitiker im Stadtrat haben 
und damit auch ihre Tätigkeit beobachten können. Dieſe 
Herren dürfen ſicher ſein, daß wir ihre Tätigkeit beſon⸗ 
ders im Auge haben werden. Wir werden Gelegenheit 
haben, wahrzunehmen, wie fie nach der großen Propa⸗ 
ganda die „Einheit des Deutſchtums“ vor dem Stadtrat 
verfechten werden. 

Die Wahlen ſind vorbei. Es kommen jetzt die wei⸗ 
teren Schritte, nämlich die Beſtätigung der Wahlen nach 
Erledigung der eventuellen Wahlproteſte, die Einberu⸗ 
jung der erſten Sitzung, die Konſtituierung des Stadt⸗ 
rates bezm. die Wahl des Stadipräfidiums, die Beitätir 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


konnten die Nazideut⸗ | 


Opiate pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Codz iſt und bleibt rot 


Impolante Beitätieung der ſozialiſtiſchen Mehrheit des polniſchen Nancheſter 


gung diefer Wahlen durch die Auſſichtsbehörde, und 
wenn das alles erfolgt ſein wird, wird ſich erſt heraus⸗ 
ſtellen, ob dieſe Stadtverordnetenverſammlung die ihr 
obliegenden Pflichten wird erfüllen können, oder ob man 
ihr die Erfüllung dieſer Pflichten ermöglichen wird, 
nachdem heute noch nicht geſagt werden kann, ob ſich die 
notwendige Zweidrittel⸗Mehrheit, die zur Beſtätigung 
des Haushaltes notwendig iſt, ſinden werde. Aber eines 
ſteht ſicher: Am 18. Dezember hat Lodz anders gewählt 
als am 6. November. 
nicht allein in Lodz der Fall mar, ſo wird man wohl 
daraus gemiſſe Schlüſſe ziehen dürfen. 


Die Stadtratwahlen in Warschau 


Während die Reſultate aus 55 Städten, in welchen 
geſtern Selbſtverwaltungswahlen ſtattgefunden haben, 
noch nicht bekannt ſind, wird uns über den Wahlausgang 
in Warſchau telephoniſch berichtet: 

Danach würde ſich der künftige Stadtrat der Haupt⸗ 


ſtadt Polens wie folgt zuſammenſetzen: 
3 OZ N 35 Stadtverordnete 
REES RE 
Bund 15 r 
Falanga fi F 
Endeken 11 5 


Der Warſchau Stadtrat meiſt alſo keine klare Mehr⸗ 
heit auf. 


Ueber 30 Grad Kälte in Polen 

Danzig, 19. Dezember. Nach den aus allen Tei- 
len Polens kommenden Meldungen hat der Froſt in den 
letzten Tagen ſtark zugenommen. In den Ditgebieten 
ſank das Thermometer noch unter 30 Grad. In War⸗ 
ſchau wurden 20 Grad Froſt gemeſſen. Allein in der 
Stadt Lemberg wurden 70 Fälle von Erfrierungen ge⸗ 
zählt. Im Telephonverkehr find durch die ſtarke Reit 
bildung Störungen in den Freileitungen aufgetreten. 
Auch der Eiſenbahnverkehr hat zahlreiche Verſpätungen 
erfahren. Das Putziger Wick, von Putzig bis zur Mitte 
der Halbinſel Hela, iſt mit geſchloſſener Eisdecke überzo⸗ 
gen, die ſchnell an Stärke zunimmt. 


der Warſchauer Hauptſender Nas zun 
untätig 


Aus Warſchau wird berichte? Am Sonntag um 
19,11 Uhr iſt in der Sendefolge der Rundfunkſtation Ra⸗ 
szyn eine Unterbrechung eingetreten, die durch ein Ver⸗ 
ſagen der Stromzuleitung durch das Elektrizitätswerk in 
Pruszkow erfolgte. Dieſe Störung iſt wahrſcheinlich 
auf eine Beſchädigung der Iſolierung der Hochſpaunungs 
linie von 35 tauſend Volt eingetreten. Es wurde ſofort 
der Sender Warſchau II in Tätigkeit geſetzt, der das 
Programm des Hauptſenders für alle regionalen Statio 


nen übernommen hat. 


Tſchechoflowal'ſche An wort 
auf de beln ſche Noile 


Prag, 18. Dezember. Unter Berufung auf das 
5 Kommunique der Polniſchen Telegraphenagentur in der 
Angelegenheit des aide nnemoire, das am 16. Dezember 


durch den polniſchen Geſchäftsträger dem iſchechoſlowali⸗ 


ſchen Außenminiſter übermittelt würde, veröffentlicht das 


tſchechoſlowakiſche Preſſebüro folgende Feſtſtellung: Die 
Umſtände, auf die das aide⸗memoire hinweiſt, werden 
Gegenſtand einer ſtrengen und gewiſſenhaften Unterſr⸗ 
chung ſein. Die tſchechoſlowakiſche Regierung ſtellt neuer⸗ 
dings feſt, daß ſie loyale und aufrichtige Anſtrengungen 
machen will, um zu allen Nachbarn, aijo auch zu Polen, 
in gute Beziehungen zu kommen. Es wird unterſtrichen, 
daß die Tſchechoſlowakei auf ihrem Gebiete keine irre⸗ 
dentiſtiſchen Aktionen dulden wird, die gegen andere 
Staaten, alſo auch gegen Polen, gerichtet wäre. 


Keine engliſche Anleihe 
für die Tſchechoflowalei 


Prag, 18. Dezember. 


Das Finanzminiſterium in 


Prag teilt mit, daß die tſchechoſlowakiſche Delegation, die 


in London mit maßgebenden franzöſichen und engliſchen 
Faktoren Anleiheverhandlungen geführt hat, nach Prag 
zurückgekehrt iſt. Die Verhandlungen haben bisher kein 
poſitives Ergebnis gezeitigt. Nach Einholung neuer In⸗ 
ſtruktionen wird die Delegation eventuell wieder nach 
London reifen. 


Die eriten Wahlergebniſſe der Slowakei 


Preßburg, 19. Dezember. Nach der 
gen amtlichen Zählung ſtimmten in Preßburg, 


der Haubi 


ſtadt der Slowakei, 66 127 Wahlberechtigte mit Ja und 


3357 mit Nein, ſo daß 95 Prozent Jaſtimmen abgegeben 
wurden. Ferner liegt das Ergebnis der größeren flow 
kiſchen Städte vor, in denen an Jaſtimmen gezählt wur⸗ 
den (Neinſtimmen in Klammern): Neuſohl 26 220 
(805), Sillein 9400 (105), Neufra 11008 (85), 
Tyrnau 13 117 (252), Roſenberg 7740 (46). 


/ * 


Zu diefen. merkwürdigen Wahlen iſt hinzuzufügen, 


daß nur eine Liſte, die der Regierung, zugelaſſen war. 
Die Wähler hatten nach nazideutſchem Muſter mit Jo, 
alſo für das Regierungsprogramm, oder mit Nein zu 
ſtimmen. So etwas nennt man heute „Wahlen“. 


Gefechte in Paläſtina 


London, 19. Dezember. Berichten aus Jeruſa⸗ 


lem zufolge, haben die britiſchen Truppen am Sonntag 


in der Nähe des Dorfes Beniamin, ſüdöſtlich von He⸗ 
bron, eine große Kampf handlung gegen die araviſchen 
Freiſchärler unternommen. Die Truppen gingen unter 
dem Schutz von Flugzeugen gegen die Araber vor, die 
ſchwere Verluſte erliten. Ein Pilot und ein Soldat der 
britiſchen Truppen wurden verwundet. 


Und da anzunehmen iſt, daß dies 


vorläufi⸗ 


Nr. 348 


Volkszeitung — Montag, den 19. Dezember 1938. 


Schacht⸗Pläne geicheitert 


Ergebnisloſe Kon erenz Schacht Chamberlain — die Judenfrage — ein Geſchäft 


London, 18. Dezember. Reichsbankpräſident De. 
„Schacht, der am Mittwach in London eingettoffen iſt, 


hat England am Sonnabend wieder verlaſſen. Die Ak⸗ 
tivität des Reichsbankpräſidenten war geheirnnis voll 
verhüllt worden und konnte man über ſeine Tätigkeit 


nur ſpärſiche Nachrichten erhalten. So iſt es nicht ganz 
ſicher, ob Dr. Schacht mit Chamberlain geſprochen 
hat. Ein offizieller Beſuch dieſer Art hat nicht ſtatige⸗ 
funden, doch verſichert man in gut unterrichteten Kreiſen, 
daß Dr. Schacht in Begleitung des Gouverneurs der 
Bank von England, Norman, am Donnerstag von 
Chamberlain zu einem Frühſtück empfangen win den. 
„Feſtgeſtellt wurde mit Sicherheit, daß Dr. Schacht am 
Donnerstag nachmittag eine Konſerenz mit Lord 
Winterton hatte, an der der Direktor des Evian⸗ 
Komitees zur Hilſeleiſtung für Flüchtlinge Deantich: 
land, Dr. Rublee, teilgenommen hat. 


Im Verlaufe diefer Konferenz ſoll Dr. Schacht einen 
Vorſchlag der deutſchen Regierung unterbreitet haben, 
wonach Deutſchland bereit wäre, die Auswanderung von 
Juden aus Deutſch and zu erleichtern unter der Bedin⸗ 
gung, daß die anderen Länder ſich bereit finden, Dautſch⸗ 
land ein größeres Exportlontingent zuzubilligen, wobei 
dieſer zuſätzliche Export aus dem Clearing ausgenanmen 
werden und in Deviſen gedeckt werden ſoll. Als Gegen⸗ 
leiſtung würde Deutſchland den flüchtenden Juden erlau⸗ 
ben, einen Teil ihres Vermögens, etwa 15 Prozent, mit⸗ 
zunehmen. Lord Winterton und Dr. Nublee ſollen ſich 
bereit erklärt haben, dieſen Vorſchlag den intereifierten 
Regierungen vorzulegen. 

Es kann heute ſchon geſagt werben, daß dieſer Var⸗ 
ſchlag keine günſtige Aufnahme finden wird. Nach al: | 
gemeiner Meinung iſt der Beſuch von Dr. Scharht in 
London ergebnislos verlauſen. Auch dir Ausſprache, 
die Dr. Schacht mit dem britiſchen Handelsminiſter O. 


arts 


ſätze, die zwiſchen Deutſchland und England in den An⸗ 
ſichten über den geſamten Handel beſtehen, erwieſen ſich 
als unüberbrüickbar. 


Vor deut ech⸗ ranzöſi chen 
Handelsvertragsverhandlungen 


Wie der Berliner Berichterſtatter des „Journal“ 
erfährt, werden am 20. Januar in Paris die franzöſiſch⸗ 
deutſchen Handelsvertragsverhandlungen eröffnet werden 
Deutſchland fordert nach der Vergrößerung ſeines Ge— 
bietes eine Erhöhung des Kontingents von Frankreich. 
Außerdem werde über größere deutſche Lieferungen in 
die franzöſiſchen Kolonien ſowie auch über die Aufrecht⸗ 
erhaltung des franzöſiſchen Geſellſchaftsanteils und des 
franzöſiſchen Kapitals bei einigen deutſchen Unterneh⸗ 
mungen im Südoſten Europas und auf dem Balkan ver⸗ 
handelt werden. Die Verhandlungen werden ſomit ſehr 
wichtig ſein. 


General Gamelin reiſt nach Afrika 


Paris, 18. Dezember. Der „Temps“ berichtet, 
daß der Chef des Generalſtabes General Gamelin 
und der Chef der Kriegsmarine Vizeadmiral Darhan 
ſollen ſich Anfang Januar auf eine Inſpektionsreiſe nach 
Nordafrika begeben. 


Stoiadinomitih’ „großer Sieg“ 
Gegenüber der offiziellen Darſtellung des Wahlaus⸗ 


ganges in Jugoſlawien ſei darauf hingewieſen, daß im 
Jahre 1935 die damalige Regierungspartei 1 748 000 


Stimmen (gegen 1 666 000 bei der diesjährigen Wahl) 
erhalten hatte, während die Stimmenzahl der oppoſitio⸗ 
nellen Liſten von 1075000 auf 1366000 anſtieg — 
und das trotz dem Wahlterror und trotz der vollkomme⸗ 
nen Beherrſchung des Wahlapparates durch die Stoja⸗ 
dinowitſch-Regierung! Ferner ſei feſtgeſtellt, daß das 
Verhältnis zwiſchen der Anhängerzahl der Regierungs⸗ 
ſlimmen und denen der Oppoſitionen nicht, wie offiziell 
behauptet wird, 60 zu 40 Prozent, ſondern 54,4 zu 45,5 


Stanley hatte, blieb ohne Ergebnis. Die Gegen⸗ | Prozent iſt. 


Waffenſtillftand in Spanien? 


für die Zeit von Weihnachten bis Neujahr 


Paris, 18. Dezember. Großes Interoſſe hat in 
Paris die Audienz hervorgeruſen, die Alzen miniſter 
Bonnet am Sonnabend einer Delegation der ſranzö⸗ 
ſiſchen Kriegsteilnehner unter Führung des ehemaligen 
Miniſters Rivoli erteilt hat, jew eine Beſprechung 
zwiſchen Bonnet und Kardinal Mercier. In hie⸗ 
ſigen Kreiſen wird behauptet, daß es ſich in beiden Fällen 
darum handelt, den kämpfenden Parteien in Spanien 
einen Wafſenſtillſtand für die Zeit von Weih⸗ 
nachten bis über Neujahr vorzuschlagen. Der Wafſen⸗ 
ſtillchand ſoll etwa einen Monat dauern. 


Franco reſerviert. 


Burgos, 18. Dezember. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen wurde der Vorſchlag der Friedensliga in Barco⸗ 
Icna, ſich an den Papſt und an die Panamerikaniſche 
Konferenz in Lima wegen Vermittlung eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes von einem Monat zu wenden, mit großer Re⸗ 
ſerve aufgenommen. Der Standpunkt der Franco⸗Re⸗ 
gierung iſt nach wie vor kompromißlos. Sollte der Re⸗ 
gierung in Burgos ein ſolcher Vorſchlag gemacht wer: 
den, ſo wird er einer zwar höflichen aber entſchiedenen 
Ablehnung begegnen. 


— — 


Aufruhr an der meritaniihen Grenze 


St. Antonio, 18. Dezember. Nach hier einge⸗ 
troffenen Meldungen von der mexikaniſchen Grenze, iſt 
es dort zwiſchen den faſchiſtiſchen Goldhemben und den 
Sicherheitsorganen zu Kämpfen gekommen, bei welche: 
30 Perſonen den Tod gefunden haben 


Die Kältewelle in Frankreich 


Paris, 19. Dezember. Die Kältewelle, die augen 
blicklich über ganz Europa hinweggeht und die in Frank⸗ 
reich zu einem ſeit 10 Jahren nicht mehr beobachteten 
Tiefſtand des Thermometers geführt hat, wird von Tag 
zu Tag fühlbarer. 
Sonntag in Paris auf Minus 6 Grad und in den Abend⸗ 
ſtunden auf 9 Grad geſunken war, verzeichnete man in 
den frühen Morgenſtunden des Montag in den Pariſer 
Außenbezirken bereits Minus 14 Grad. Auf der Seine 
macht ſich ſeit der letzten Nacht der erſte 


Während das Thermometer am 


Anfang von 


Eisgang bemerkbar. Aus Paris und aus der Provinz 
werden mehrere Gehirnſchläge gemeldet, die auf die 
ſtrenge Kälte zurückzuführen ſind, an die der Franzoſe 
nicht gewöhnt iſt. Nur in der Riviera wehrt ſich noch der 
Herbſt gegen den anſtürmenden Winter. In Nizza und 
in Antibas wurden geſtern noch Plus 9 Grad verzeichnet. 


Zwei Opfer der Kälte in London 

London, 19. Dezember. Die ſteiſen Oſtwinde, dit 
ſeit Sonnabend über ganz England gehen, haben die 
ſtärkſte Kälte mit ſich gebracht, die man ſeit 10 Jahren 
hier erlebt hat. Die für hieſige Verhältniſſe ungewöhn⸗ 
liche Kälte, es iſt tatſächlich 4 Grad unter Null, iſt auch 
nicht ohne nachteilige Wirkung auf den Verkehr geblieben 
Bisher find zwei Menſchen in London an der Kälte ge: 
ſtorben. Die Rundfunkſtationen hatten die größten 
Schwierigkeiten, ihren Sendeplan durchzuführen, da ſie 
nicht gegen Kälte geſchützt ſind. Ein Londoner Sender 
mußte ſeine Sendungen über 4 Stunden lang unterbre⸗ 
chen. In vielen Teilen des Landes gab es durch ſtarte 
Schneefälle und den Froſt erhebliche Verkehrsſtörungen 


Zwei große Sammeibehalten 
in Belgien geplatzt 


Brüſſel, 18. Dezember. Am Sonntag iſt im 
Hafen von Seebrügge ein großer Molasbehälter geplapt. 
4200 Tonnen der Flüſſigkeit ſtrömten mit Blitzeseile 
ous und riſſen einen zweiten Behälter, der 550 Tonnen 
Kreozot enthielt, mit. Die vereinigten Fluten der bei. 
den Behälter legten eine Mauer um und vernichteten 
mehrere Wagen Koks. Der Schaden beträgt etwa 15 
Millionen Franken. Es wird befürchtet, daß dadurch 
die Gaszufuhr geſtört werden wird. Die Urſache dieſer 
ſonderbaren Kataſtrophe iſt auf die plötzlich eingetretene 
Froſtwelle zurückzuführen. 


Radio: Apparate e e 


empfiehlt gegen Bar und Ratenzahlung 


Radio- Centrala ısa, Cegielniana 8 


2 


| Ausgezeichnete Empfänger: 


im Preiſe von 


Telefunken, 160 Zloty 


Rex Jahlungsbe dingungen 


RADIO-REICHER res. 142 


Elektrit 


Lodzer Tageschronit 


Der geſtrige goldene Sonntag 


Einer Anordnung der Stadtſtaroſtei zufolge, konn⸗ 
ten Verlaufsgeſchäfte geſtern von 13 bis 18 Uhr geöfnet 
ſein. Angeſichts des jtarfen Froſtes und der Stadtrat⸗ 
wahlen war jedoch der Verkehr in den Geſchäften nicht 
beſonders groß. Auch waren die wenigen Käufer mit 
den Einkäufen ſehr beſcheiden. Die Hoffnungen der Kauf⸗ 
mannſchaft auf den goldenen Sonntag haben ſich alſo 
nicht erfüllt. Auch auf den Marktplätzen fanden ſich 
Händler mit ihren Waren, zumeiſt Weihnachtsartikel, 


cin. Ihre Zahl war jedoch angeſichts des Froſtes gering, 


noch ſchwächer waren aber die Käufer vertreten, denen 
es nicht einleuchtete, am Sonntag und bei dieſem Froſt 
auf den Markt zu gehen. Die Chriſtbaumverkäufer hat⸗ 
ten angeſichts deſſen nichts zu lachen, ſie bekamen die 
Kälte wohl am meiſten zu ſpüren. Auf den Marktplätzen 
waren einige Koksöfen aufgeſtellt, an welchen ſich die 
Händler, Fuhrleute uſw. wärmen konnten. 

Geſtern waren auch die Poſtämter wie werktäglich 
geöffnet. Die Frequenz war auch hier nicht beſonders 
groß. 


Opfer der Glätte 


Obgleich Schnee in ganz geringen Mengen nieder⸗ 
gegangen iſt, macht ſich doch allenthalben beträchtliche 
Glätte bemerkbar. In der Folge ſtürzten im Lauf des 
geſtrigen Tages zahlreiche Perſonen. In einigen Fällen 
mußte die Rettungsbereitſchaft den Geſtürzten Hilfe er⸗ 
weiſen. Glücklicherweiſe waren die Folgen in keinem 
Fall ſchlimm. Die Polizei hat die Wächter angewieſen, 
den Schnee von den Straßen ſofort zu entfernen und 
nötigenfalls Salz zu ſtreuen. 


Todesopfer der Kälte 


Während des geſtrigen Tages ift vor dem Haufe 
Zgierſkaſtraße 38 ein etwa 50 Jahre alter Mann zuſam⸗ 
mengebrochen. Der vor Kälte erſtarrte Mann erwies 
ſich als der heimloſe Staniſlaw Bartoszewſti. Paſſan⸗ 
ten nahmen ſich des Bedauernswerten an. 


Unfall einer Schauſpielerin — 
Verlegung der Vorſtellung 


Vorgeſtern ſollte im Stadttheater die Premiere von 
„Nitouche“ ſtattfinden. Die Aufführung mußte jedoch 
kurz vor dem angeſetzten Beginn abgeſagt werden, da die 
Trägerin der Titelrolle, die Schauſpielerin Nina Wi⸗ 
linſka, auf der Bühne einen Fuß verrenkte und nicht 
auftreten konnte. Das Publikum mußte umkehren. Die 
gelöſten Karten behalten ihre Gültigkeit für die Auffüb⸗ 
rung, die demnächſt ſtattfinden wird. 


Folgen der Trunkenheit. 


Der 49jährige Guſtav Zacher, wohnhaft in Ruda⸗ 
Pabianicka, Polnocna 14, kehrte ſtark betrunken nach 
Hauſe zurück. Er ging auf den Hof hinaus, wo er unter 
der Wirkung des Alkohols zuſammenbrach. Als man ihn 
nach einiger Zeit ſuchte, fand man ihn draußen im Froſt 
bewußtlos auf. Es wurde die Rettungsbereitſchaft geru⸗ 
fen, die feſtſtellte, daß Zacher die Hände und Füße erfro⸗ 
ren hatte. Er wurde in bedenklichem Zuſtand in ein 
Krankenhaus übergeführt. 

Die Weihnachtsferien in den Schulen 

Der Unterricht in den Schulen dauert bis zum 22. 
Dezember einſchließlich. Der Unterricht beginnt erſt 
wieder am 10. Januar 


Feuer. 

Beim Auftauen der Waſſerleitungsröhren auf dem 
Dachboden des dreiſtöckigen Hauſes 11. Liſtopada 42 ge⸗ 
rieten Lumpen und ſodann das Dach in Brand. Es 
wurde die Feuerwehr gerufen, die das Feuer im Keim 
erſtickte. 

Brzezing. Erfroren. In der Nähe von Bande 
kow, Kreis Brzeziny, wurde auf dem Feld ein etva 60 
Jahre alter Mann erfroren aufgefunden. Der Name des 
Toten konnte nicht feeſtgeſtellt werden. Der Mann iſt 
ärmlich gekleidet. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon 1 Ska, Place Koscielny 8; Charemza, Pomoeſla 
Nit. 12: Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſkiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrifauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 


Oberſchleſien Hentüber die Reprälentation 


Geſtern fand auf dem Stadion in Chorzow das 
erſte Vorbereitungsſpiel für die polniſche Auswahlmann⸗ 
ſchaft zum Länderkampf mit Frankreich ſtatt. Zum Geg⸗ 
ner hatte die Repräſentation eine aus bekannten ober⸗ 
ſchleſiſchen und Krakauer Spielern zuſammengeſtellte 

Mannſchaft. Im letzten Augenblick war das Spiel durch 
den anhaltenden Froſt in Frage geſtellt, doch einigte man 
ſich darauf, daß nur 50 Minuten geſpielt wird und daß 
die Spieler in wollenen Sweatern in und langen Trai⸗ 
ningshoſen antreten. Da einige für die Repräſentation 
vorgeſehene Spieler nicht zur Stelle waren, mußte Die 
Mannſchaft durch Rudnicki im Tore, Tworz in der Ver⸗ 
teidigung, Walus in der Läuferreihe und Matias und 
God im Angriff aufgefüllt werden. In der Mannſchaft 
von Oberſchleſien machten nachſtehende Spieler mit: 
Mrugala, Giemza, Michalſti, Niechciol, Piec II, Bend. 
kowſti, Pytel Kulawiak, Muſiol, Singenwald und Po⸗ 
hopin. 

Das Spiel, welches einen ausgeſprochenen Tra!⸗ 
ningscharakter hatte, ſtand dennoch auf hoher Stu. 
Matias, God, Gora, Piontek und Szezepaniak waren, 
trotz der herrſchenden Kälte gut im Schuß. Aber auch 
die oberſchleſiſche Mannſchaft, deren Sturm vorwiegend 

aus jungen oberſchleſiſchen Spielern beſtand, war ſehr 
rührig und ſtellte für die polniſche Auswahlmannſchaft 
einen gleichwertigen Gegner dar. Wenn auch das Spie! 
nicht günſtig für die Repräſentation ausfiel. ſo kann den⸗ 
noch geſagt werden, daß es im großen ganzen keine Ver⸗ 
ſager gab. Tore für die Siegermannſchaft ſchoſſen: 
Eiemza aus einem Elfmeter, Pytel und Singenwa lt 
und für die Repräſentation Matias und God. 


Nach dem Spiel fand eine Konferenz der maßgeber- 
ven Herren ſtatt und wurde der weitere Plan für die Vor 
bereitungsarbeiten zum Länderſpiel mit Frankreich feſt⸗ 


kelegt. 


Kommt es zum FJußballſpiel mit England ? 


Seit einiger Zeit führt der Polniſche Fußballver⸗ 
band mit den engliſchen Sportbehörden Verhandlungen 
zwecks Austragung eines Länderlampfes Polen — Eng- 

land am 7. Mai 1939 in Warſchau. Der engliſche Fuß⸗ 
ballverband ſollte in dieſer Angelegenheit dieſer Tage 
Beſchlüſſe faſſen. Die endgültige Beſchlußfaſſung wurde 
aber auf Mitte Januar verlegt. 


8 Zusballmanuſchuſten im Mitropatup. 


In Bukareſt fand eine Sitzung des Ausſchuſſes für 
die Mitropacupſpiele unter Leitung des Italieners Cop⸗ 
polo ſtatt. Der italieniſche Vertreter erklärte, daß Ita⸗ 

lien an den Spielen nur dann teilnehmen wird, wenn 
die Zahl der teilnehmenden Mannſchaften ſtark herunter⸗ 
geſetzt wird. Für dieſen Antrag waren auch die Vertre⸗ 
ter von Ungarn und der Tſchechoſlowakei. Man kam 
überein, daß im nächſten Jahre an den Eupfpielen nur 
8 Mannſchaften teilnehmen werden „wobei Italien, Un⸗ 
garn und die Tſchechoſlowakei je 2 Mannſchaften und 
Rumänien und Jugoflawien je 1 Mannſchaft ſtellen 
werden. Außer den Mitropaſpielen werden Spiele un 

den Europapokal zwiſchen den vier Ländern Italien, 
Ungarn, die Schweiz und die Tſchechoſlowakei ausgetra⸗ 
gen werden. 


Polenmeiſterſcha't im Doren 
Marta — Lechia 10:6. 

Geſtern abend kam in Lemberg das Treffen der 
Endrunde um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen 
zwiſchen dem Lemberger Meiſter Lechia und dem vorjäh⸗ 
rigen Meiſter Warta zum Austrag. Es ſiegte Warta in: 
Verhältnis 10:6. 

Der Verlauf der einzelnen Kämpfe war folgender: 

Im Fliegengewicht fielen die Punkte kampflos an 
Olbert (L), da in dieſer Gewichtsklaſſe Warta ohne 
Kämpfer war. i 

Im Bantamgewicht ſiegte Koziolek (W) ſicher über 
Lyſe, im Federgewicht ſiegte Skalecki (W) über Gorecki, 


im Leichtgewicht ſiegte Batajak (W) über Sidelnikow, 
im Weltergewicht ſiegte Jarecki (W) durch techniſchen 


J. b. über Schmidt, im Mittelgewicht gab es einen Sieg 
des Lemberger Podkowicz über Wyrzykowſki, im Halb⸗ 


ſchwergewicht ſiegte Baranowfki (L) über Gniot und iin 
Schwergewicht ſiegte Bialkowſki (W) über Szwarkowſfki. 


HER —- Goplania 13:3. 


Am Sonnabend ſtanden ſich in Poſen HCP urd 
Goplania gegenüber. Die Mannſchaft der Boplania, 
die in den Vorkämpfen zu der Polenmeiſterſchaft über⸗ 
raſchende Siege über namhafte Gegner davontrug, mußte 

in dieſem Treſſen eine hohe 13:3⸗Niederlage einteden. 


Siege polnischer Eishadenmannichalten 
Berlin und Wien verloren in Kattowitz. 


Der erſte Tag des internationalen Eishockeyturniers 
in Kattowitz geſtaltete ſich höchſt intereſſant und ſenſa⸗ 
tionell. Im erſten Spiel des Turniers ſtanden ſich Kra⸗ 
kau und Berlin gegenüber. Krakau holte ſich hier einen 
überlegenen Sieg von 4:1, wobei noch bemerkt werden 
muß, daß in der polniſchen Mannſchaft die Internationa⸗ 
len Kaſprzal, Michalik und Kowalſki fehlten. Berlin 
dagegen ſpielte in ſehr ſtarkem Beſtande mit dem bekann⸗ 
ten Internationalen Jaenecke an der Spitze. 

Das zweite Spiel des Tages zwiſchen Kattowitz und 
Wien endete nicht weniger ſenſationell. Auch hier gab 
es einen hohen polniſchen Sieg von 8:3⸗Toren 


Der Spieſtalender 
um die Eishockeymeiſterſchaft von Polen 


An den Meiſterſchaftsſpielen von Polen werden acht 
Mannſchaften teilnehmen. Die erſte Runde wird am 6. 
reſp. 8. Januar ausgetragen. Sie ſieht folgende Spiele 
vor: Czarni (Lemberg) — Warszawianka, Domb (Kat⸗ 
tewitz) — Cracovia, Ogniſko (Wilno) — LS, Polonia 
— A35 (Poſen). 

Die zweite Runde wird am 15. Januax ausgetragen. 
Es werden ſich gegenüberſtehen: Warszawianka —Czarni, 


Weihnachtsbäume unrumäniſch 


Das rumäniſche Ackerbauminiſterium hat das Schnei⸗ 
den und den Verkauf von Tannenbäumen mit der Be⸗ 
gründung verboten, es handele ſich beim Aufſtellen des 
Chriſtbaumes um eine „unrumäniſche“ Sitte. 

Das Verbot iſt die Folge einer vor kurzer Zeit er⸗ 
folgten Stellungnahme der „Landeswacht“, der rumäni⸗ 
ſchen Staatsjugendorganiſation, in der außer der Ab⸗ 
ſchaffung des Weihnachtsbaumes dazu aufgerufen vor⸗ 
den war, die alten rumäniſchen Bräuche des Weihnachts⸗ 
kianzes, des Umgehens mit dem Stern uſw. wieder ein⸗ 
zuführen und zu pflegen. Die zweite Begründung lan: 
tet, daß die rumäniſchen Wälder durch das Schneiden 
der Tannenbäume gefährdet würden. Die deuntſche 
Preſſe in Rumänien hatte ſofort nach dem Aufruf der 
„Landeswacht“ darauf hingewieſen, daß dieſer zweite 
Grund bei dem Waldreichtum Rumäniens in keiner 
Weiſe ſtichhaltig ſei. Gegen die Erhaltung der alten 
Bräuche ſei ſelbſtperſtändlich nichts einzuwenden. Doch 
gelte das auch für die deutſche Volksgruppe, der der 
Ehriſtbaum ein heiliges Symbol ſei. Der Bitte, den 
Ankauf von Weihnachtsbäumen nicht unmöglich zu ma⸗ 
chen, hat ſich die rumäniſche Regierung verſagt; ſie hat 
ein allgemeines Verbot erlaſſen. 

Zu dieſer Frage hatte auch die rumäniſche Zeitung 
„Curentul“ Stellung genommen. Dort ſchrieb Romulus 
Dianu, ein bekannter Journaliſt, er perſönlich ſei nicht 
gegen den Weihnachtsbaum. Er finde ihn ſehr ſchön. 
Seine Abſchaffung müſſe ihm wie ein Attentat gegen 
die wundervolle Kindheit, wie ein grauſamer und egoiſti⸗ 
ſcher Akt einer Generation erſcheinen. Die wenigen inu- 
ſend Tannen, die von den Bergſpitzen herabgeholt wür⸗ 
den, ſchädigen nicht das Eigentum des Landes. Schädi⸗ 
gung und Raub kämen von anderen und nicht von Dielen 
ſchönen Sitten. 0 

Der Ultratnationalismus treibt ſonderbare Blüten, 
die in ihrer Lächerlichkeit manchen Verblendeten die Au⸗ 
gen öffnen und belehren ſollte, daß die Toleranz doch 
ein ſchönes Geſchenk der Demokratie bildet. 


Neuteilung der Wojewodſchaft Voleſie 


In Warſchau iſt das Gerücht verbreitet, daß Anfang 
des neuen Haushaltsjahres Poleſien in zwei Woſewod⸗ 
ſchaften geteilt werden ſoll. Ein Teil Poleſiens würde 
bei der bisherigen Hauptſtadt Breit bleiben, die zweite 
Wojewodſchaft würde in Pinſk organiſiert werden. Im 
Zuſammenhange damit würden von der Wojewodſchaft 
Wolhynien drei Kreiſe abgetrennt werden. Der Kreis 
Kowel würde der Wojewodſchaft Breſt und die Kreiſe 
Sarny und Zdolbunow der Wojewodſchaft Pinſk zuge: 
teilt werden. 
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Ctacovia — Domb, LKS — Ogniſko und A3S — Pr: 
ivnta. 

Die Finalfpiele werden von den vier Siegermann⸗ 
ſchaften aus der erſten und zweiten Runde beſtritten wer⸗ 
den und werden vom 21.—23. Januar in Kattowig, 
Lemberg oder Krynica ſtattfinden. Bei ungünſtigem 
Wetter werden ſie auf der künſtlichen Eisbahn in Katto⸗ 
witz am 28. bis 30. Januar ausgetragen werden. 


Kanadische Mannſchaſten werden in Polen ſpielen. 
Die Eishockeyſektion des Domb hat von der polni⸗ 


ſchen Deviſenabteilung die Erlaubnis erhalten, auslän⸗ 


diſche Mannſchaften für Spiele in Polen zu verpflichte . 

Unter den ausländiſchen Gäſtemannſchaften wird 
auch die kanadiſche Eishockeymannſchaft, die Kanada dei 
den Weltmeiſterſchaftsſpielen vertreten wird, in Polen 
zweimal an den Start gehen, 


Diverse Sportnacheichten 


In Luck fand ein Boxkampf zwiſchen der Auswahl- 
Garnitur 
von Warſchau Statt. Es ſiegte Wolhynien 9:7. 
Warſchau beſiegte Krakau im Tiſch⸗Tennis 6:3; 
In Zakopane wurde geſtern ein neuer Eislaufplatz 
eröffnet, der dazu beſtimmt iſt, der Schauplatz der dies⸗ 


winterlichen Europameiſterſchaften im Eiskunſtlaufen 
zu ſein. 
Der Boxfreundſchaftskampf zwiſchen Ziednoezone 


und Sokol, ausgetragen in Lodz am Sonnabend, endete 
mit 9:5 für Zjednoczone. g 

Für die Eishockeyweltmeiſterſchaften im Februar in 
Zürich und Baſel hat auch Finnland ſeine Zuſage ge⸗ 
macht. 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 20. Dezember 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
12,03 Konzert 14 Wunſchkonzert 16,30 Geigen⸗ 
rezital 17 Opernarien 17,30 Mit dem Liede durchs 
Land 18 Ueber Muſik und Muſiker 18,25 Sport 
19 Konzert 20,35 Abendnachrichten 23 Letzte Nach⸗ 
richten. 
Kattowitz. 8 
14 Schallp. 14,35 Marionetten 14,55 Nachrichten 
18 Hörbericht 18,15 Schallpl. 
önigswuſterhauſen (191 855. 1571 M.) \ 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,10 Berliner 
Philharmoniker ſpielen 22,30 Kleine Nachrichten 
23 Barnabas Geczy ſpielt. b f 
Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 18,20 Chor⸗ 
konzert 20,20 Titanen zwiſchen Himmel und Hölle 
22,35 Unterhaltung und Tanz. 
Wien (592 893, 507 Mi.) 
12 Konzert 16 Konzert 19 Muſik. Spezialitäten 
22,35 Unterhaltung und Tanz. 


Unbelannte Werke polnzſcher Komponiſten. 


Am Dienstag, dem 20. Dezember, um 21 Uhr 
übertragen die Sender des Polniſchen Radio aus dem 
Saale des Warſchauer Konſervatoriums ein Konzert, 
dos von der Geſellſchaft über Pflege der Kammermuſik 
veranſtaltet wird. Die Hörfolge wird auch von auslän⸗ 
diſchen Sendern übernommen. 

Das Programm enthält bisher unbekannte Werke 
polniſcher Komponiſten. So iſt z. B. Kurpinſkti haupt⸗ 
ſachlich aus einzelnen ſeiner Opern bekannt, währen? 
ſeine Fantaſie für Streichquartett ſowie die Ausſchnitte 
aus den Opern „Jan Kochanowſki und „Dziadek“, die 
am Dienstag zum Vortrag gelangen, bisher nich' be⸗ 
kannt find. Ferner find als Programmnummern das: 
humoriſtiſche Quartett von Noskowſki „Jeder nach ſeiner 
Art“ und das Klavierquintett von Leſſel vorgeſehen. 


Chopin und Maria Wodzinſla. 


Von den Frauen, die im Leben Chopins einen wich⸗ 
tigen Platz einnahmen und auf ſein Schaffen einen be⸗ 
deutenden Einfluß ausübten, iſt Maria Wodzinſka eine 
der bemerkenswerteſten. Die reine Liebe der beiden jun⸗ 
gen Herzen, die Hoffnungen Chopins auf eine eheliche 
Verbindung mit der Angebeteten, die darauffolgenden 
Enttäuſchungen, kurz alles das, was Chopin ſelbſt als 
„Meine Not“ bezeichnete, hat dem Schaffen des Meiſters 
ſeinen unverwiſchbaren Stempel aufgedrückt. Ueber die⸗ 
ſes wichtige Kapitel im Leben Chopins berichtet die Hör⸗ 
folge am Mittwoch, dem 21. Dezember, um 21 Uhr. Am 
Klavier Joſef Turczynſki. 
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die Schweſter Martas müßten dann wieder heimfahren; 
hätten doch auch eine Wirtſchaft daheim. 

Maria nimmt dieſes Anerbieten an und fährt heim. 
Wie ſie den Vater ſo elend in ſeinem Stuhl ſitzen ſieht, 
gibt's ihr einen Stich durchs Herz, aber fie zwingt ſich 
dazu, es ſich nicht anmerken zu laſſen. 

Der Vater freut ſich ſichtlich, daß ſie da iſt — und 


„Nein Weg zu die 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(59. Fortſetzung) 


Maria konnte alſo das Haus verkaufen oder es be- 


halten; fie konnte ſchalten und walten, wie es ihr be- die Mutter ſagt: 

liebte; niemand hatte ihr drein zu reden. Einundzwan⸗ „Ich bin froh, daß ich dich wieder hier habe, Maria!“ 
zig Jahre war ſie auch inzwiſchen geworden; kurz: es Der Geſelle gefällt Maria nicht; er hat liſtige Augen 
gab nichts, was ſie hätte bedenken müſſen. Aber ſie [und ein verſchlagenes Geſicht. Ihm traut ſie zu, daß er 


wollte das 
behalten. 

Sollte jie ſpäter in der Mühle bleiben? Wer konnte 
heute willen, wie ſich ſpäter dort alles geſtaltete? Ge⸗ 
wiß, ſie würde wahrſcheinlich immer ihr Zimmerchen 
dort haben und ihre Heimat, aber was würde aus dem 
Kind werden? Um ſeinetwillen durfte ſie nicht verkau⸗ 
ſen . Was aber ſollte jetzt geſchehen? f 

Maria ging am Abend zu den Zellms. 
einander verſtohlen an. Wollte Maria gar 
harten alten Mann ihre Heimat hier opfern? 
vor dem Kind erführe, dann würde er der Tochter die 
Tür weiſen; er hatte ja klar genug ausgedrückt, wie er 
über ſolche Fälle dachte. Maria ſollte es ſich alſo ja 
recht gut überlegen, ob ſie hier verkaufte. Sie raten ihr, 
exit mal jo heimzufahren und hier alles zu belaſſen, wie 
es iſt. 


Anweſen als Heimat für ſich und den Buben Aber man darf keinen Menſchen 


Vielleicht kann ſie ſelber 


nicht ganz ehrlich iſt. 
mit einem Verdacht lränken. 
etwas beobachten. 12 
Agnes jagt freudeſtrahlend: a 
„Ich freue mich, daß Sie wieder hier ſind! Ich 
wollte jetzt kündigen; es iſt halt gar jo traurig und ein⸗ 
tönig hier. Wenn die Kinder nicht wären, würde ich 
ſchon gegangen ſein; aber ich hab' doch Kinder ſo gern! 
Und ich hab' es auch gewußt, daß, Sie wiederkommen, 
Fräulein Maria!“ f 

Maria ſieht Agnes ius Geſicht Sie weiß, wie treu 
die ihr ergeben iſt, und da kommt ihr ein Gedanle. 
Am Abend, als ſie Agnes in ihrer Kammer weiß, 
geht ſie zu ihr. Vertraut ſich ihr an. Agnes iſt erſt ſtarr 
vor Schreck, dann ſtreicht ſie ganz behutſam äber das 
ſchöne Haar Marias: 

„Daß Sie das alles ſo allein haben tragen müſſen!“ 


Die ſahen 
um den 
Wenn er 


Mutter Zellm bietet ſich an, während dieſer Zeit zu „Ich war ja nicht allein, Agnes; ich hatte doch 
den Kindern überzuſiedeln. Da die Mutter und die Muhme Mike. Sie iſt ſehr gut zu mir geweſen.“ 
Schweſter von Marta morgen kämen, um auf dem Zellm⸗ „Es iſt gut, daß Sie bei ihr ſein konnten. Hier 


ſchen Hof mit zu wirtſchaften und die Pflege. Martas hätten S Sie kein Verſtändnis gefunde en. Ja, ich gehe zu 
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lich — Muse te wiederkoußenz denn die Mutter une Woche. 


bin ja jo froh, daß ich dich hab'. 


. r 
F 
Ach, ich freu' mich ja ſo! Und mit der Roſel 


bin ich auch gut. Ueberhaupt ſoll alles wie am Schnür⸗ 
chen gehen. Auf dem Felde weiß ich ja Beſcheid. Manch⸗ 
mal hab' ich gedacht, wenn man doch auch jemanden 
hätte, eine Schweſter oder gar die Mutter; jetzt iſt's aber 
gut, daß ich ganz allein daſtehe, jetzt brauche ich n. ich mit 
niemand zu Raeder. In vierzehn Tagen fahr' ich alſo!“ 

„Es darf aber keiner wiſſen, wohin du fährſt, Agnes. 
RE fahre auch — vielleicht zwei Tage früher als du, da⸗ 
mit ich dir dort noch alles zeigen kann. Ach Gott, ich 


rn 
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„Denkt euch, die Agnes hat mir heute gekündigt. 
Sie will in vierzehn Tagen gehen“, ſagt Mutter Olden 
genz klagend zu Maria und Anna. Anna hebt er⸗ 
ſchrocken den Kopf: „Die Agnes? Weshalb denn?“ 

„Ich weiß es nicht. Sie will in die Stadt.“ 

„Die paßt doch nicht in die Stadt!“ ſagt Anna. 

„Die wurzelt doch mit beiden Füßen in der Landwirt⸗ 
Saft!" 

„Sie ſagt, daß ſie in die Stadt wil 

„Dann muß man ihr den Willen in, Mutter. 
Ich hab' aber gedacht, ſie würde immer bei uns bleiben, 
wie Ne auch viele Male beteuert hat.“ 

„Dann müſſen wir uns eine neue Magd nehmen. 
Sie wird ſich ſchon einrichten“, meint Maria. „Und, 
ziebe Anna, es wird auch endlich Zeit, daß du dich voll⸗ 
ſtändig aufraffſt. Die Kinder könnteſt du doch ganz 
allein verſorgen; nicht wahr? Kurt würde ſich freuen, 
wenn er ſehen könnte, daß du ſtark in dem Schmerz um 
ihn geworden biſt. Du mußt dich für deine Kinder er⸗ 


halten. Es iſt nun einmal ſo auf der Welt: Was nach 
uns kommt, hat größere Rechte. Haſt du das noch nicht 
bedacht?“ 


Anna ſieht die Schwägerin ſtarr an, dann weint ſie 


(Fortſetzung Kae 


Große Auswahl 


tann gleich mit zu übernehmen, könne ſie gut abkommen. Ihrem Kind, und lieb werde ich's haben. Freiſich kann haltlos. 
Vierzehn Tage ließe ſich das Bus machen. Dann frei⸗ dann alles beim alten bleiben. — Und ich e jed⸗ 
berate, nen r N n — TEN ee 
an G 4 Hier Damen: Mäntel und 5 TRY a 7 
Bi eliger & D ig Kostüme, Herren⸗Anzüge 8 N ME 8 

u 17 and Da cietg. Gpseitings 5 Bu 


RARIETA | 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 | 


Tel. 141⸗22 


— — —— — — 


Me husochiäjheten Fe ſertabe- Ptottama 


Millione Ya, 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54Gr - 
Aufang der Vorſtelluugen um 4 Uhr 
— Gonn⸗ und n um 12 Uhr — 


Wollſtoſße und und Seſde 


abgepaßt für Röcke, Bluſen und Kleider 
kauft man am billigſten bei 


CH.E El ASZ roo⸗ LÖDZ, PIOTRKOWSKAZE | 


Spielwaren 


Sie gut und zu Fabrikspreiſen bei 


17 

aller Art und in 8 
jeder Preislage „Fänger n us" 
3 — — b 
Am 2. Weihnachtsfeiertage, den 25. Dezember 


ZUM LETZTEN MAL 


kaufen S 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 


und „Bazar Nowosci“ 
Napiörkowskiego 20 
Tel. 238-45 


| 


KOMISCHE OPER 
von JOHANN STRAUSS . 
Beginn 6 Uhr abends 


Karten von 1—4 2 m im Von kauf Firma 
Schwalm Petrikauer Straße 150 Tel. 177-86 


— — 


. (& Hi . SSS eg 
REDEN auer Art 
Rappen, Stores. Ziindeden, Tüllſpitzen der Firma 1 
SCHLENKER kaufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Pioirkonska 62, im Hofe, rechts Tel. 135.35 


Brunnenbau: | 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſea 144) Tel. 238-46 
übernim! nt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen. Flach⸗ und zu 
bohrungen, Reparaturen an Hand» un 
MNotorpumzen ſow. eee 
Solid Schnen Billig 


— — — 


—— 


Au Teilzah ung 
zu den nird ioft.n Preifen 
bekommen Sie 

Herren, damen⸗ und Rindergarberobe 
Wäſche, ae ufıo 
Keeditgeihäft 


KIERSCH Lodz, Piotrkowska 93 V. 15 
6966333 


Heute Premiere 


Vegiun an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


In den Hauptrollen: Barry 


ELTTITETTITTITETTIETTITITITTETTTTOTTIITIOTTTTTTT 


vo pPreiſe ab 50 Grofhen ro DENE re Komödie 


Die 
Kbonuementspreig: monatlich mit Aufteilung tms Baus 


„Volkszeitung“ erſcheint täglich Angel nenpreife: dte fiebengefpaltene Millimeter zeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen 
geſuche 80 Urozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
e im Text für die Druckzeile 1.— Zlota 


Das Ausland 100 Vreut Juſchlac 1 


und durch die P. RR, Zloty 8.—, wöchentlich 75 Srofhen 


Ausland: mondatich Zloty 8.—, fährlich 20100 Ta. 
Saelnunwe 10 Graſchen tags 26 Groschen 


u Uistopzda 21 


Zigeunerbaron“ 


— T — — — 


Der große Film aus der G.ſchichte der feanzöſi chen R:volution 


a für den redaktionellen Inhalt: 


beter Preife 


— 


das Spitzenwerk der polnffhen Pei Produktion 


> Eesählung von Dolega-Mostowiez geleſen 
werden vom Film entzückt ſein : 


2 rofeff or 


‚ga der Haupteofle: — — ůů 


Vilc zur“ 


Kazimierz Junosza-Stepowski 


Wer ſich modern und gut 
kleiden will, der ſucht noch 


Ohne Geld heute die Firma 
Parterre 


„Odziezrat Plac Wolnosci O links 
damen. Herren un nberbei e dung 


auch nach Maß, erhalten Sie gegen bequemen Raten 


amen ui 


eigener Ausarbeitung 
empfiehlt 


1 , Edmund Solczynski 


2 dedrige 
Protſe Eödæ, Rzgowska 12 


I 
Mode⸗ Jour nale; 


minuten; 5 80 LEE ETF TE 


Winter 


in großer 
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Auswahl 


empfiehlt 
BIURO „PROMIEN“ 


LODZ5 ANDRZEJA2 | 


Tol. 112⸗98 


E 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Kranthelten und Geburtshilfe 
Andeseio 4 Tel. 229.2 


Empfängt von 3-5 und von 6—7.30 Uhr abenbs 


1 


Heute Peemiere 


„die Masle des Lords Blaleney 


* 


K. Barnes und Sophie Stewart 
demnächſt: ee „Chemiker“ 


Verlagegefellf aft „Volkspreſſe' m. b. & 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
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